
Malsfeld (1). Nur in kleinem
'Rahmen - mit den Bauarbeitern
'und Zimmerleuten, Vertretern

,des beauftragten Ingenieurbü-
ros, Mitgliedern des Gemeinde-
vorstandes und Ortsvorsteher
Walter Fischer - wurde das
Richtfest des Hauses Bergstraße
'7 in Beiseförth am Dienstag-
nachmittag begangen. Wurde
die Feier unterm Richtkranz mit
Rücksicht auf die Gemeindefi-
nanz so klein wie möglich gehal-
ten so sind bei der Einwei-
hu~gsfeier für das künftige
Kommunikettonszentrum für
'den Malsfelder Ortsteil sicher
'alle Bürger des Ortes gern gese-
hen. Und diese Einweihung soll
bereits im Mai/Juni nächsten
Jahres stattfinden. Das kündigte
Bürgermeister KurtStöhr beim
Richtfest an.
Nachdem der Zimmermeister

Wenderoth den Richtspruch auf
das neue alte Fachwerkgebäude
gesprochen hatte und der obli-
gatorische Schluck zum Wohl
des Hauses genommen war, be-
dankte sich der Bürgermeister
bei allen Handwerkern, die die
'"recht' schwierige Konzeption"
bisher in die Tat umgesetzt ha-

, ben. Offen gab das, Gemeinde- DER RICHTKRANZ wurde am Dienstagnachmittag auf dem alten
oberhaupt zu, daß es anfangs Be- Haus Obser in der Bergstraße 7 in Beiseförth gehißt. Bürgermeister
denken 'gegeben habe, ob die Kurt Stöhr - unser Bild zeigt ihn links im Anbau, w~~rend di~
Handwerker der heutigen Ge- übrigen Festgäste im alten Teil des G~bäu~es stehen - außert~,bei
neration - an moderne Maschi- der Richtfeier die Hoffnung, daß die Einweihung des .Kommuntka-
nen gewöhnt - die alten Ar- tionszentrums" bereits im Mai/Juni nächsten Jahres sein könne. _
beitstechniken nachvollziehen, (Foto-Liese]
könnten. Das allerdings sei ih-
ne,~ gut gelungen, bescheinigte' die Erhaltung alter Strukturen
Stohr den Handwerkern. D~r in den Dörfern bemühe.
Bürgermeister ging auch auf die Nachdem das Land Hessen
anfänglic~en Wi~e~stände un- .jahrelang großeSummen für die
t~r den Bürgern ~m,_~on ~en~n Förderung rdes "sozialen Woh-
viele k~m Verständnis fur die nun~sbaues ausgegeben hätte,
Restaurierung ,~es alte~ Hauses, der Wohnungsmarkt aber m-
a~fgebracht ..ha~ten. ~md doc~ zwischen gesättigt sei, sei das
die Kosten fur die SaDleru~g mit Dorferneuerungsprogramm auf-
ru~d 500 000 DM. beziffert, gelegt worden, aus dem auch
Stohr betonte, daß dIe~er Ent- dieses Projekt gefördert wird.
schluß einen Bewußtsemswan- Stöhr betonte, daß es nur mit der
deI auch auf Lande~ebene zur finanziellen Unterstützung des
Grundlage. ge~abt hatte, nac~-' Landes möglich sei, die alte Bau-
dem man sich in ganz Hessen m, substanz so zu restaurieren, daß
den letzten Jahren verstarkt um sie modernen Ansprüchen ge-
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gehißt···

soll nach seiner Sanierung als
eine Art Dorfgemeinschaftshaus
mit vielfältigen .Möglichkeiten
genutzt ;werden. Der Bürgermet-
ster :nannte das ~,Kommumka-
tionszentrum" und betonte: "So
.et~as fehlt hier in Beiseförth".
Auch sei er sicher, daß trotz der
anfänglichen Zweifel der Erfolg,
der sich schon jetzt abzeichne,
später viele Väter haben werde.
Man werde sich jetzt bemü-

hen, weiter schnell mit den Ar-
beiten voranzukommen, so daß
bereits im Frühsommernäch-
sten Jahres "jung und alt eine
Möglichkeit geboten wird, sich
einträchtig zu treffen".


